
STOPPT DIE SCHÄDELBRECHER 
VOM ESI FRANKFURT ! 
FREIHEIT FÜR DIE AFFEN. 
SCHLUSS MIT DEN SINNLOSEN 
TIERVERSUCHEN. 

FÜR HUGO, PRINZ, COSMOS, LEO, KARL, LENNY, HOMER, HERMES, 
ZEUS, JASON, ARES, ATOS, BIENCHEN, KLECKS, SKAR, DUMBO, RHEA

FÜR MEHR  INFOS   WWW.SOKO-TIERSCHUTZ.ORG

RETTET GANDALF!

WIR FORDERN FREIHEIT 

FÜR DIE OPFER VON 

TIERVERSUCHEN!

SEID DABEI BEI UNSERER 

GEMEINSAMEN GROSSDEMO 

IN FRANKFURT AM 06.07.2024!

WICHTIG!WICHTIG!
SAVE THE DATE

06. 07. 2406. 07. 24
GROSSDEMO IN

 FRANKFURT

DIESER HILFLOSE AFFE 
SITZT SEIT 20 JAHREN 
ALS VERSUCHSTIER
IN GEFANGENSCHAFT !

AM ERNST-STRÜNGMANN-INSTITUT IN FRANKFURT 
WERDEN AFFEN SEIT JAHRZEHNTEN EINGESPERRT 

UND SINNLOS GEQUÄLT.

V.i.S.d.P.:  SOKO Tierschutz e.V   Bodenehrstr. 20   81373 München  
 Friedrich Mülln   Bodenehrstr. 20   81373 München



 
Darum: 

Tierversuche Abschaffen. 

ESI-Opfer retten! 

Stell dir vor, du wachst mit sowas
 im Kopf auf. 

 
Stell dir vor, du wurdest aus 

deiner Heimat entführt. 
Stell dir vor, deine Familie wurde zerrissen. 

Stell dir vor, du wirst mit Durst oder
Hunger zu Experimenten gezwungen. 
Stell dir vor, es gibt keinen Arzt, der 

sich mit deiner Art auskennt.  
Stell dir vor, du bist ein lebendes 

Messinstrument.  
Stell dir vor, dieser Albtraum endet erst, wenn 

du hinter Gittern stirbst.  
 

Stell dir vor, das dauert Jahrzehnte.

Wenn dir sowas passiert, 
bist du ein Opfer des 

Ernst-Strüngmann-Instituts in Frankfurt.

Wir fordern:     dass die Tierversuche am ESI für 

immer gestoppt werden und das Steuergeld für 

sinnvolle moderne Forschung verwendet wird!

Am Frankfurter Ernst-Strüngmann-Institut werden
seit Jahrzehnten die gleichen sinnlosen, grausamen
Gehirnexperimente an hilflosen Affen durchgeführt.
Mit Wasserentzug und Fesselung im sogenannten
Primatenstuhl werden die Tiere zu den Versuchen
gezwungen. Viele Tiere durchleiden das schon seit
Jahrzehnten. Wie der Affe Gandalf, der 2004 in die
Hände der Tierversuchsindustrie fiel. Oder die Äffin
Rhea, die sogar seit 22 Jahren in Laboren leidet.
Der Affe Homer muss sogar allein in seinem
Gefängnis sitzen.

Die Tiere: Rhesusaffen, Weißbüscheläffchen, Mäuse
und Ratten werden brutal am Kopf verstümmelt,
müssen gewaltige Implantate ertragen.

Eine Ratte, die nicht aufhört zu bluten, stirbt und  
Mäuse, die sich in schlechter Haltung die Haare 
rausreißen, werden per Genickbruch ohne Betäubung 
getötet. Seit Monaten hat das berüchtigte Tierversuchs-
labor nicht einmal einen eigenen Tierarzt, der sich mit 
Primaten auskennt, selbst Forscher haben das Labor 
verlassen.

Die Tiere bleiben im Käfig wie in einem makabren Zoo
und sterben dort nach Jahrzehnten der Gefangenschaft, 
wie der Rhesusaffe Chef. Momentan hat das Institut 
nicht einmal mehr die Genehmigung für die Tierversuche.
Doch statt endlich Schluss zu machen, hofft der greise
Chef-Experimentator, dass das Gemetzel an den
Tierköpfen bald weitergehen kann. NEIN!

Der Moment endlich zu fordern, dass diesen Tieren
die Freiheit geschenkt wird, endlich wieder Affe, und
nicht Messinstrument für eitle Forscher zu sein.


